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Änderungshistorie 
Alle wesentlichen Änderungen und Ergänzungen für jede Version des Dokumentes wer-
den in der untenstehenden Tabelle kurz aufgeführt. 
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1.0 14.07.2009 Entwurf der KST PortalU  

1.1 14.09.2009 Änderung durch AG IUTE 

1.2 25.09.2009 Änderungen der KST PortalU nach Diskussion in 17. AG 
IUTE Sitzung 

1.3 02.11.2009 Änderung Aufgrund von Rückmeldungen aus AG IUTE 

1.4 25.02.2010 Änderungen in Absprach mit AG IUTE (18. Sitzung) 
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1 Einleitung 

Wozu brauchen wir Metadaten? Informationen über vorhandene Daten in Form von 
strukturiert abgelegten Metadaten in Katalogen sind eine wichtige Informationsquelle 
zum Auffinden, Ordnen, Verwalten und Archivieren von Daten in den unterschiedlichsten 
Themenfeldern. Ein anschauliches Beispiel stellt hierbei ein Bibliothekskatalog dar, in 
dem grundlegende Informationen über Titel, Autor, Erscheinungsjahr usw. eines Buches 
verzeichnet sind. Ohne diese Metainformationen wären die Bücher einer Bibliothek nur 
schwer auffindbar. Die vorliegende Anleitung beschäftigt sich mit der Erfassung von In-
formationen über Umweltinformationen der öffentlichen Verwaltung. Sie hat zum Ziel, 
eine Hilfestellung zur Erfassung und Pflege von Metadaten in Umweltdatenkatalogen zu 
geben, die auf der PortalU®-Technologie InGrid®Catalog basieren. Hierbei sollen insbe-
sondere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der öffentlichen Verwaltung angesprochen 
werden, die mit der Erfassung und Aktualisierung von entsprechenden Metadaten be-
traut sind.  

Die standardisierte Bereitstellung von umweltrelevanten Metadaten bietet eine Reihe 
von Vorteilen:  

·  Die einheitliche Struktur der Katalogeinträge können die eigenen Umweltinforma-
tionen übersichtlich verwaltet werden. Eine doppelte Erfassung von Informationen 
kann somit vermieden werden. Zudem können Umweltinformationen einfacher für 
Entscheidungsprozesse genutzt bzw. verfügbar gemacht werden.  

·  Die Bereitstellung von umweltrelevanten Metadaten schafft zudem die Grundlage 
für bessere fachübergreifende Informationsflüsse innerhalb der öffentlichen Ver-
waltung. Darüber hinaus wird die Zugänglichkeit zu Umweltinformationen für Drit-
te, insbesondere Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen, verbessert und 
damit die Umweltverwaltung transparenter.  

·  Darüber hinaus sind behördliche Umweltinformationen von Bürgerinnen und Bür-
gern leichter auffindbar, was insbesondere zu einer Erhöhung der Transparenz 
der Umweltverwaltung beiträgt.  

2 Welche Daten sollen beschrieben werden? 

Das Umweltportal Deutschland PortalU® bietet einen zentralen Zugang zu Umweltinfor-
mationen im Sinne der EU-Richtlinie 2003/3/EG (EU 2003a). In der Richtlinie, die auch 
als Umweltinformationsrichtlinie bezeichnet wird, wird der Zugang der Öffentlichkeit zu 
behördlichen Umweltinformationen geregelt. Neben umweltrelevanten Daten sind hierbei 
auch Verzeichnisse über Daten, Pläne und Programme der Öffentlichkeit bereitzustellen. 
Diese Verzeichnisse werden in PortalU® u.a. in Form von Umweltdatenkatalogen ge-
führt, die über den InGrid®Editor gepflegt werden können. In den Umweltdatenkatalogen 
sollen zukünftig nicht nur Umweltinformationen im Sinne der Umweltinformationsrichtlinie 
sondern auch Metadaten zu  umweltrelevante Geodaten und Geodatendiensten im Sin-
ne der EU INSPIRE Richtlinie 2007/2/EG (EU 2007) dokumentiert werden. Darüber hin-
aus leisten die Umweltdatenkataloge von Bund und Ländern einen Beitrag zur Umset-
zung der EU-Richtlinie 2003/98/EG (EU 2003b), in der die Weiterverwendung von Infor-
mationen des öffentlichen Sektors geregelt wird.   
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Im Anhang dieser Erfassungsanleitung sind die Definition von „Umweltinformationen“ im 
Sinne der Umweltinformationsrichtlinie sowie die Geodatenthemen der INSPIRE-
Richtlinie wiedergegeben. Für alle INSPIRE Anhang I & II Themen müssen Metadaten 
für Geodaten und -dienste im Sinne der INSPIRE-Metadatenverordnung 1205/2008/EG 
(EU 2008) bis spätestens 3. Dezember 2010 bereitgestellt werden. Für alle INSPIRE 
Anhang III Themen müssen die entsprechenden Metadaten bis spätestens 3. Dezember 
2013 bereitgestellt werden. Unter Geodaten werden hierbei alle Daten mit direktem oder 
indirektem Bezug zu einem bestimmten Standort oder geografischen Gebiet verstanden. 
Ein Geodatensatz ist hingegen eine identifizierte Sammlung von Geodaten. Geodaten-
dienste sind im Sinne von INSPIRE mögliche dazugehörige Formen der Verarbeitung 
der in Geodatensätzen enthaltenen Geodaten oder der dazugehörigen Metadaten mit 
Hilfe einer Computeranwendung. Eine genauere Spezifikation der einzelnen INSPIRE-
Themen wird derzeit in den technischen Arbeitsgruppen für die INSPIRE-
Durchführungsbestimmung „Datenspezifikationen“ diskutiert.  

 

Zur Klassifizierung verschiedener Umweltinformationen werden im IGC die folgenden 
sechs Objektklassen unterschieden:  

·  Geo-Information / Karte 

·  Dienst / Anwendung / Informationssystem 

·  Datensammlung / Datenbank 

·  Dokument / Bericht / Literatur 

·  Vorhaben / Projekt / Programm 

·  Organisationseinheit / Fachaufgabe 

Mit diesen Klassen können räumliche Geodaten, Dienste, Datensammlungen, Berichte, 
Projekte und andere Arten von Informationen beschrieben werden. Alle sechs Klassen 
sind konform zu ISO 19115. Das heißt alle IGC-Felder sind auf ISO-Elemente abgebil-
det. Die Klasse „Dienst / Anwendung / Informationssystem“ beinhaltet zudem Felder, die 
zu ISO 19119 konform sind. Zur Beschreibung von INSPIRE relevanten Geodaten ist die 
Objektklasse „Geo-Information / Karte“ zu verwenden. Zur Beschreibung von INSPIRE-
relevanten Geodatendienste sollte hingegen die Objektklasse „Dienst / Anwendung / 
Informationssystem“ verwendet werden.  

Der wesentliche Unterschied der Objektklassen liegt in der Beschreibung des Fachbe-
zugs. Bei der Wahl einer geeigneten Objektklasse zur Beschreibung von Umweltinfor-
mationen sollten folgende Aspekt berücksichtigt werden: 

·  Die Felder im Fachbezug sollten die Umweltinformationen möglichst gut be-
schreiben und 

·  die gewählte Klasse sollte einen möglichst intuitiven Zugang für die Recherche 
der Umweltinformationen ermöglichen. D.h. wenn Daten z.B. in Kartenform abge-
geben werden, sollte die Objektklasse „Geo-Information / Karte“ und nicht „Da-
tensammlung / Datenbank“ gewählt werden. 

 

Im Folgenden werden die Objektklassen näher beschrieben:  
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Objektklasse:  Geo-Information / Karte 

Inhalt:  Beschreibung von umweltrelevanten Daten jeglicher Art (digital & analog) mit di-
rektem oder indirekten Bezug zu einem bestimmten Standort oder ein geografischen 
Gebiet: Geoinformationen & Thematische Karten. Werden Karten über einen Webdienst 
(z.B. OGC Web-Mapping-Service) bereitgestellt, sollte auf diesen Dienst, welcher als 
eigenes Objekt des Typs „Dienst / Anwendung / Informationssystem“ beschrieben ist, 
verwiesen werden.  

Bezug / Rechtgrundlage:  INSPIRE, GeoZG1, UIG; Alle im Rahmen von INSPIRE zu 
erfassenden Geodatensätze müssen in dieser Klasse gespeichert werden.  

Beispiele: Bodenübersichtskarten, Großschutzgebiet Elbaue 

 

Objektklasse:  Dienst / Anwendung / Informationssystem 

Inhalte:  Beschreibung von Datendiensten und Softwareprodukten wie z.B. Webdienste 
oder Webanwendungen, zentrale Auskunftssysteme, die Informationen von verschiede-
ne Datenbanken zugänglich machen, oder klassische Informationssysteme. Hierzu zäh-
len unter anderem Informationsdienste zu Umweltthemen, Geodatendienste, Fachinfor-
mationssysteme und DV-Fachverfahren.  

Bezug / Rechtgrundlage:  INSPIRE, GeoZG, UIG, IWG2; Alle im Rahmen von INSPIRE 
zu erfassenden Geodatendienste müssen in dieser Klasse gespeichert werden. 

Beispiele:  Bodeninformationssystem, OGC Web-Mapping-Service (WMS), 

   Anwendungssysteme des Umweltinformationssystems (UIS) Baden-Württemberg: 

Bsp. für  übergreifende UIS-Komponenten: UIS-Berichtssystem, Web Content Manage-
ment System Umwelt, Themenpark Umwelt,  

Bsp. für Fachsysteme und UIS-Fachkomponenten: Messnetzzentrale Luft, Bodendaten-
bank, Radioaktivitätsdatenbank, Radioaktivitätsmessnetz  

Bsp. für Basiskomponenten mit besonderer Umweltrelevanz: Labor-Informations- und 
Management-System der LUBW 

 

Objektklasse:  Datensammlung / Datenbank 

Inhalte:  Beschreibung von gemessenen, veredelten oder anderen zu einem Thema vor-
handenen oder gesammelten Daten, die keinen Raumbezug haben.  

Bezug / Rechtgrundlage:  UIG 

Beispiele:  Datenbanken und Datensammlungen zu Umweltthemen wie Messdaten von Schwer-
metalluntersuchungen, Ozonwerte oder Kläranlagenkataster 

Beschreibung von Fachdaten:  

- „§ 32-Biotopkartierung Baden-Württemberg“ des für Biotopschutz zuständigen Referats der 
LUBW, 

                                            
1
 Geodatenzugangsgesetzt 

2
 Informationsweiterverwendungsgesetz 
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- „Hydrochemie stehender Gewässer“ des Instituts für Seenforschung,  

- „Bodendauerbeobachtung – Grund-/Basismessnetz“.  

Die Strukturierungsebene ist i.d.R. auf Projekt oder Messnetzebene – gelegentlich mit regionaler 
Aufteilung wie „Luftmessstationen im Regierungsbezirk Freiburg / Karlsruhe“. 

 

Objektklasse:  Dokument / Bericht / Literatur 

Inhalte:  Beschreibung von Gutachten, Berichten, Genehmigungen und Literatur. Bei 
Literatur sollte sich die Beschreibung auf die von oder für die datenhaltendene Stelle 
verfasste Literatur beschränken. 

Bezug / Rechtgrundlage:  UIG 

Beispiele:  Gutachten: Gutachten zur Schwermetallbelastung auf Kinderspielplätzen; Bericht: 
Konzept zur Einführung des UDK; Genehmigungen: Abfallrechtliche Genehmigungen 

 

Objektklasse:  Vorhaben / Projekt / Programm 

Inhalte:  Beschreibung von laufenden oder abgeschlossenen Vorhaben, Projekten bzw. 
Programmen. Im hierarchischen Aufbau eines InGrid®Catalogs sind diese Objekte zu-
meist übergeordnete Knoten (Elternknoten) von Objekten einer anderen Objektklasse 
(z.B. „Datensammlung / Datenbank“). Dies wäre z.B. der Fall, wenn eine Datensamm-
lung im Rahmen eines Projekts erhoben wurde.  

Beispiele:  Forschungs- und Entwicklungsvorhaben „UDK“; Projekte wie Einführung eines FIS in 
der Naturschutzverwaltung, Umweltbeobachtungs- und Monitoringprogramme, Moorschutzpro-
gramm 

Projekte an denen Umweltbehörden aus Baden-Württemberg maßgeblich beteiligt sind wie 
EPER oder „Ökotoxikologische Untersuchungen von Gewässersedimenten“. 

 

Objektklasse:  Organisationseinheit / Fachaufgabe 

Inhalte:  Diese Klasse dient der hierarchischen Strukturierung des Katalogs nach The-
menkomplexen bzw. Zuständigkeiten für komplexe Aufgabenfelder. Somit können hier 
u.a. die Aufgaben datenführender Stellen (z.B. einzelner Referate) beschrieben werden. 
Die Objekte der Klasse repräsentieren somit keine Umweltdaten im eigentlichen Sinne. 
In Baden-Württemberg werden hierbei nur in Ausnahmefällen die Aufgaben (eines Refe-
rats) in maximal drei Aufgabenbereiche untergliedert. 

Beispiele:  

·  Objektname: Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie 

Dieses Objekt dient zur verwaltungsbezogenen Strukturierung der IGC-Objekte. Unterhalb 
dieses Objektes befinden sich alle Objekte des Landesamtes. 

·  Objektname: Immissionsschutz 

Dieses Objekt beschreibt die Fachaufgabe „Immissionsschutz“ des Landesamtes. Unterhalb 
dieses Objektes befinden sich alle Objekte, die mit der Fachaufgabe „Immissionsschutz“ in 
Zusammenhang stehen. 
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3 Der InGrid ®Catalog – der Web-Katalog von PortalU ® 

Der InGrid®Catalog (IGC) ist ein voll funktionsfähiger ISO 19115 / 19119 und INSPIRE-
konformer Web-Katalog zur Erfassung, Pflege und Bereitstellung von Metadaten in Da-
tenkatalogen. Durch den IGC wird die Desktopanwendung Windows-UDK durch eine 
leistungsfähige Webanwendung ersetzt, die eine dezentrale Online-Metadatenerfassung 
über das Internet ermöglicht. Die UDK-Software wurde in den Jahren 1991 bis 1995 
entwickelt und kontinuierlich für die Bedürfnisse der Umweltverwaltung von Bund und 
Ländern optimiert. Die Technologie wird in Deutschland seit mehr als 15 Jahren in zahl-
reichen Umweltverwaltungen des Bundes und der Länder für den Nachweis von Umwelt-
informationen (inklusive Geoinformationen) verwendet und hat sich mittlerweile in die-
sem Umfeld zu einem Quasi-Standard entwickelt. Heute nehmen die IGC-Datenkataloge 
in Deutschland eine zentrale Rolle für den Nachweis umweltrelevanter Daten, Karten 
und Dokumenten der öffentlichen Verwaltung ein. Die Erfassung und Pflege von Meta-
daten erfolgt hierbei im InGrid®Editor, der als zentraler Bestandteil des Umweltportal 
Deutschland PortalU® über die URL www.portalu.de erreichbar ist. 

Neue IGCs werden von der Koordinierungsstelle PortalU (KST) (kst@portalu.de) ange-
legt. Die KST setzt den neuen Katalog auf, migriert ggf. bereits bestehende Metadaten-
sätze und weist dem Katalogadministrator die entsprechenden Rechte zu. In der Nutzer-
verwaltung des InGrid®Editors werden drei Rollen unterschieden: Katalogadministrator, 
Metadatenadministrator und Metadatenautor. Der Katalogadministrator kann neue Me-
tadatenadministratoren und –autoren sowie Gruppen anlegen, Rechte definieren z.B. 
auf Objekte oder Adressen sowie alle Metadatensätze bearbeiten sowie neu anlegen. 
Der Metadatenadministrator kann neue Metadatenautoren anlegen, den gesamten Me-
tadatenkatalog einsehen sowie in dem Teilbereich des Katalogs, der ihm zugewiesen ist, 
Gruppen anlegen, Rechte definieren und Metadaten (Adressen & Objekte) bearbeiten 
sowie neu anlegen. Der Metadatenautor kann ebenfalls den gesamten Metadatenkata-
log einsehen sowie in dem Teilbereich des Katalogs, für den er Schreibrechte hat, Me-
tadaten (Adressen & Objekte) bearbeiten sowie neu anlegen. 

3.1 Anmelden am System 

Die Erfassung und Aktualisierung der Metadaten erfolgt im InGrid®Editor über eine ein-
fach bedienbare Weboberfläche.  

1. www.portalu.de mit Standard-Browser (z.B. Firefox 2.x oder MS Internet Explorer ab Versi-
on 7) öffnen. 

2. unter „Mein PortalU“ (Abb. 1) anmelden (die entsprechenden Zugriffsrechte müssen 
zuvor vom Katalogadministrator zugewiesen worden sein) 

Abbildung 1: Rubrik „Mein PortalU“ im Kopfbereich der PortalU®-Startseite 
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3. Auf Rubrik „Metadaten“ klicken (Abb. 2). Die Rubrik ist nur dann sichtbar, wenn 
die entsprechenden Zugriffsrechte vorliegen. 

Abbildung 2: Rubrik „Metadaten“ in der Funktionsleiste von PortalU® 

 

Vor dem Öffnen der Metadatenerfassungskomponente erhält der Bearbeiter eine Über-
sicht mit den wichtigsten Informationen zum ausgewählten Katalog (Anzahl der Objekte, 
Anzahl der Adressen) und zu den Objekten bzw. Adressen, die sich noch in Bearbeitung 
befinden. Diese Übersicht listet alle, nicht abschließend gespeicherten Objekte im Kata-
log auf. 

 

4. und anschließend auf „Erfassungskomponente“ (InGrid®Editor) klicken (Abb. 3).  

 

Abbildung 3: Button „Erfassungskomponente“ in der PortalU
®

-Rubrik „Metadaten“  

 

Der InGrid®Editor ist eine umfangreiche Javascript-Anwendung, bei der eine Zeitüber-
schreitung für das Laden von Skripten auftreten kann. Im Internet-Exporer startet der 
InGrid®Editors i.d.R. ohne weitere Meldung. Im Mozilla-Firefox kann die Warnung „Nicht 
antwortendes Skript“ erscheinen (Abb. 4). Setzen Sie einen Haken in das Feld „diesen 
Dialog nicht mehr anzeigen“ und klicken Sie auf „Weiter ausführen“ 3. 

 

Abbildung 4: Warnung „Nicht antwortendes Skript“ 

                                            
3
 Der Schwellenwert für das Timeout kann im Browser auch hoch gesetzt werden (siehe hierzu FAQ).  
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5. Objektbereich (Objekte) oder Adressbereich (Adressen) auswählen (Abb. 5) 

Abbildung 5: Oberste Ebene der Erfassungsmaske des InGrid®Editors 

 

Die einmal im jeweiligen Umweltdatenkatalog erfassten Metadaten können in unter-
schiedlichen Systemen gefunden werden: in PortalU®, in MetaGer, im Geoportal von 
GDI-DE sowie zukünftig im INSPIRE-Geoportalen. Die Informationen sind somit für eine 
Vielzahl von potentiellen Nutzern innerhalb der Verwaltung und der Wirtschaft als auch 
für Bürgerinnen und Bürger verfügbar.  

Im IGC können unterschiedliche Arten von Umweltinformationen standardisiert be-
schrieben werden. Hierzu zählen unter anderem Datenserien, Karten, Dienste, Berichte 
und Projekte. Für jeden einzelnen Datensatz wird ein Metadatenobjekt, das grundlegen-
de Information über den Datensatz enthält, angelegt. Zu den grundlegenden Informatio-
nen zählen hierbei auch Angaben zum entsprechenden Ansprechpartner. Die Adressan-
gaben der Ansprechpartner werden als separater Datensatz gespeichert und anschlie-
ßend mit einzelnen Metadatenobjekten verlinkt. Dies bietet den Vorteil, dass Änderun-
gen von Adressangaben nur an einer Stelle vorgenommen werden müssen.  

Bei der Erfassung von Metadaten im IGC werden somit zwei Bereiche unterschieden: 
Adressen und Objekte. Die Felder, in denen die Einträge eine Metadatensatzes vorge-
nommen werden, sind hierbei in Gruppen untergliedert. Bei den Adressen werden hier-
bei drei Gruppen unterschieden:  

 Adressen & Aufgaben 

 Verschlagwortung 

 Zugeordnete Objekte 

Bei den Objekten werden hingegen acht Gruppen unterschieden:  

 Allgemeines 

 Fachbezug 

 Raumbezug 

 Zeitbezug 

 Zusatzinformation 

 Verfügbarkeit 

 Verschlagwortung 

 Verweise 

 

In der Grundeinstellung sind sowohl im Adress- als auch im Objektbereich alle Pflicht-
felder*  (Überschrift fett gedruckt mit Sternchen versehen) sichtbar. Durch einen Klick auf 
das Symbol , das sich links vom Gruppennamen befindet, werden hingegen alle Fel-
der (Pflicht- und optionale Felder) aufgeklappt. Um einen grundlegenden Befüllungsgrad 
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der Metadaten zu gewährleisten, müssen alle Pflichtfelder befüllt werden, bevor die Ad-
resse bzw. das Objekt mit dem Symbol  abschließend gespeichert werden kann. Feh-
len hingegen einzelnen Pflichtangaben, werden nach einen Klick auf das Symbol  die 
Überschriften der Felder, in denen Einträge fehlen, rot markiert. Das abschließende 
Speichern ist erst dann möglich, wenn jene Felder ebenfalls ausgefüllt wurden. Über das 
Symbol  können Adressen bzw. Objekte, die noch nicht alle Pflichtangaben enthalten, 
zwischengespeichert werden. Im Anhang dieser Erfassungsanleitung finden Sie eine 
Tabelle der einzelnen IGC-Pflichtfelder.  

Nähere Informationen über die einzelnen Felder sind in der kontextsensitiven Hilfe ent-
halten. Diese ist durch einen Klick auf die Überschrift der einzelnen Felder zu erreichen. 
Eine allgemeine Hilfe zum InGrid®Editor kann zudem durch einen Klick auf das Symbol 

 (oben rechts) aufgerufen werden. Sie enthält hilfreiche Hinweise und Ratschläge für 
die Nutzung des Editors.  

3.2 Adressen der Ansprechpartner im IGC 

Die Adressangaben der jeweiligen Ansprechpartner (Auskunft gebende Stelle bzw. Da-
tenhalter) werden im IGC-Adressbereich verwaltet (Abb. 6). Für eine effiziente Adress-
verwaltung sollten hierarchische Strukturen aufgebaut werden, so dass erkennbar wird, 
welchem Referat bzw. welchem Fachbereich innerhalb welcher Institution der jeweilige 
Ansprechpartner angehört. Für Personen, die keiner Institution zugeordnet werden kön-
nen, besteht darüber hinaus die Möglichkeit „freie Adressen“ einzugeben (z.B. für Unter-
auftragnehmer, die Metadaten einpflegen). Die Adressstruktur des Katalogs wird in der 
linken Box des Adressbereich wiedergegeben und dient hierbei vornehmlich als Naviga-
tionshilfe. Bevor die Angaben von Ansprechpartnern in den Adressbereich eingepflegt 
werden, muss eine Einverständniserklärung der betroffenen Person zur Veröffentlichung 
ihrer Adressdaten im Internet eingeholt werden. Ein entsprechendes Formblatt befindet 
sich im Anhang dieser Erfassungsanleitung.  

 
Abbildung 6: Adressbereich des InGrid®Editors 
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Mit Klick auf das Symbol  kann unter der zuvor angeklickten Einheit eine neue Adres-
se (Institution, Einheit oder Person) angelegt werden (Abb. 7).  

Bei einer neuen Institution  müssen folgende Angaben gemacht werden:  

1. Verantwortlicher 

2. Name der Institution 

3. Kontaktdaten (Pflichtfeld: E-Mail Adresse).  

 

Bei einer neuen Einheit  (z.B. Abteilung oder Referat) müssen folgende Angaben ge-
macht werden:  

1. Verantwortlicher 

2. Namen der Einheit 

3. Kontaktdaten (Pflichtfeld: E-Mail Adresse).  

 

Wird eine neue Person  angelegt, müssen folgende Angaben gemacht werden: 

1. Verantwortlicher 

2. Name 

3. Anrede 

4. Kontaktdaten (Pflichtfeld: E-Mail Adresse) 

 

Abbildung 7: Adresstypen im InGrid
®

Editor 

 

Die Angaben des Verantwortlichen und der Kontaktdaten werden hierbei von der über-
ordneten Einheit übernommen und sind auf ihre Richtigkeit zu prüfen. Neben den ver-
pflichtenden Angaben können sowohl für Einheiten als auch für Personen weitere Ad-
ressangaben zur Kontaktstelle (Anschrift, Aufgabenbereiche etc.) sowie Schlagworte 
gespeichert werden. Zudem sind unter der Rubrik „Zugeordnete Objekte“ alle Metada-
tenobjekte aufgelistet, mit denen die Einheit bzw. die Person verlinkt ist. 

Da jedem Metadatenobjekt mindestens ein Ansprechpartner zugewiesen werden muss, 
wird empfohlen, immer zuerst  die Adresse  des jeweiligen Ansprechpartners einzutra-
gen und erst anschließend  mit der Erfassung des jeweiligen Metadatenobjekt s zu be-
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ginnen. Bereits eingepflegte Adressen können über eine Direkte Suche (Recherche -> 
Suche) oder über den Hierarchiebaum gefunden werden. 

Eine Adresse (Einheit oder Person) kann durch einen Klick auf das Symbol  erst dann 
gelöscht werden, wenn zuvor alle zugeordneten Objekte gelöscht bzw. einer anderen 
Adresse zugeordnet wurden.  

3.3 Metadatenobjekte im IGC 

Die Objektangaben werden im IGC-Objektbereich verwaltet (Abb. 8). Für eine effiziente 
Verwaltung der Objekte können, wie bei den Adressen, hierarchische Strukturen mit Hil-
fe der Objektklasse „Organisationseinheit / Fachaufgabe“ aufgebaut werden. Die Struk-
tur der Katalogobjekte wird in der linken Box des Objektbereichs wiedergegeben. Dieser 
Strukturbaum dient zum einen zur Erhöhung der Übersichtlichkeit sowie zur Erleichte-
rung der Navigation im Katalog. Unabhängig von der Objektklasse müssen für alle Me-
tadatenobjekte die folgenden Informationen bereitgestellt werden: Basisinformationen, 
Informationen zum Fach-, Raum- und Zeitbezug, Informationen zur Sprache, Art der 
Veröffentlichung und Konformität, der Verfügbarkeit sowie zu Schlagworten. Mit Aus-
nahme der Objektklasse „Organisationseinheit / Fachaufgabe“ sind für alle Objektklas-
sen vierzehn Pflichtfelder identisch, zudem kommen bei der Klasse „Geo-Information / 
Karte“ drei und für die Klasse „Dienst / Anwendung / Informationssystem“ zwei weitere 
Pflichtfelder hinzu. Mit Hilfe von weniger als 20 Einträgen können somit umweltrelevante 
Datensätze im Sinne der maßgeblichen Richtlinien ausreichend beschrieben werden.  

 

 
Abbildung 8: Objektbereich im InGrid

®
Editor 

 

Mit dem Button  kann unter der zuvor angeklickten Position im Objektbaum ein neues 
Objekt angelegt werden. Die Auskunftsadresse, der Raumbezug und die Schlagworte 
werden hierbei automatisch vom hierarchisch übergeordneten Objekt übernommen.  
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Für die Befüllung der Felder des neuen Objekts können Erfassungsassistenten genutzt 
werden.  

·  Ist die zu beschreibende Umweltinformation bereits im Internet veröffentlicht, 
kann der Allgemeine Erfassungsassistent genutzt werden. Die entsprechende In-
ternetseite wird hierbei vom Semantic Network Service (SNS, Umweltbundesamt) 
analysiert. Soweit ausreichend Informationen auf der jeweiligen Internetseite vor-
handen sind, werden die Felder Titel, Beschreibung, Schlagworte, Raum- und 
Zeitbezug automatisch befüllt (Beispiel Luftmessnetz des UBA, 
http://www.umweltbundesamt.de/luft/luftmessnetze/ubamessnetz.htm). Die Anzahl der 
vom SNS zu analysierenden Wörter sowie die Anzahl der Worte kann manuell 
eingegeben werden. Je größer die Anzahl, desto länger dauert die entsprechende 
Analyse. In das Feld Beschreibung wird der Metatag-Text übernommen, der die 
Internetseite beschreibt, sowie die ersten Worte des Textes auf der Internetseite. 
Die Anzahl der zu berücksichtigen Worte kann hierbei manuell verändert werden. 
Die Ergebnisse der Analyse werden in einer Vorschau angezeigt. Bitte haken Sie 
alle Informationen, die in das Metadatenobjekt übernommen werden sollen, an 
und klicken Sie anschließend auf übernehmen. Nach diesem Vorgang wird der 
Assistent geschlossen. Das Objekt kann anschließend im InGrid®Editor weiter 
bearbeitet und gespeichert werden. 

·  Zur Erfassung von Diensten (WMS, WFS, WCS, WCTS und CSW) in der Klasse 
„Dienst / Anwendung / Informationssystem“ kann der getCapabilities-Assistent 
genutzt werden. Auf Grundlage der Informationen der getCapability-URL befüllt 
der Assistent hierbei insbesondere die komplexen technischen Felder zur Be-
schreibung des Dienstes automatisch, so dass die Erfassung von OGC konfor-
men Diensten erheblich vereinfacht wird. Die Ergebnisse der Analyse werden in 
das neue Metadatenobjekt übernommen. Anschließend kann das Objekt im InG-
rid®Editor weiter bearbeitet und gespeichert werden. 

·  Für die Erfassung von Metadaten zu Geoinformationen/Karten kann der Katalog-
administrator Metadaten importieren, die zuvor bei der Aufbereitung der Daten in 
ArcGIS erzeugt und über ArcCatalog ergänzt wurden (Importtyp: ArcGIS ISO-
Editor). Darüber hinaus kann der Katalogadministrator ISO-XML-Dateien importie-
ren (Importtyp: CSW 2.0.2 AP ISO 1.0). 

Alle automatischen vorgenommenen Einträge sollten vom Metadatenerfasser kritisch auf 
ihre Richtigkeit geprüft und ggf. angepasst werden. Durch die Assistenten und die Über-
nahme von Einträgen aus übergeordneten Objekten ist der Aufwand für die Erfassung 
von Metadaten insgesamt relativ gering. 

 

Neben den Angaben, die für jeden Datensatz verpflichtend sind, besteht die Möglichkeit 
weitere Angaben zur Beschreibung des Datensatzes bereitzustellen. Hierzu zählen bei-
spielsweise eine Kurzbezeichnung des Datensatzes, Angaben zum Herstellungszweck 
oder zum Datenformat, weitere Schlagworte oder Verweise auf andere Objekte oder 
URLs. Verweise dienen einerseits dazu, Verknüpfungen und Hierarchien zwischen Me-
tadatenobjekte darzustellen. So können beispielsweise Beziehungen zwischen einzel-
nen Datensätzen, Diensten, Anwendungen oder Informationssystemen hergestellt wer-
den. Andererseits bieten URL-Verweise die Möglichkeit, Anwendungen, Informationssys-
teme, Berichte oder andere sekundären Informationsquellen direkt von einem Metada-
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tenobjekt aus aufzurufen. Insgesamt wird durch die Anlage von Verweisen der Metada-
tenkatalog nutzungsfreundlicher gestaltet! 

Grundsätzlich wird empfohlen, optionale Felder soweit als möglich auszufüllen. Dies gilt 
insbesondere für die Eingabe zusätzlicher Schlagworte. Zur besseren themenbezoge-
nen Auffindbarkeit von Metadaten wird empfohlen, drei Schlagworte aus dem Umwelt-
thesaurus UMTHES pro Metadatenobjekt zu erfassen. Die Schlagworte können mit Hilfe 
des Verschlagwortungsassistenten oder dem Thesaurus-Navigator ausgewählt werden.  

 

4 Qualitätssicherung von Metadaten 

Eine formale Qualitätssicherung durch Prüfen gegen das Metadatenschema wird bereits 
durch den InGrid®Editor automatisiert vorgenommen. Metadatenobjekte können erst ab-
gespeichert werden, wenn alle Pflichtfelder ausgefüllt sind. Dies gilt sowohl für importier-
te als auch für manuell erfasste Metadaten.  

Zur Sicherung der inhaltlichen Qualität der Metadaten (Objekte und Adressen), kann im 
InGrid®Editor ein Workflow genutzt werden, der auf dem Vier-Augen-Prinzip beruht. Die 
von einem Bearbeiter erfassten, modifizierten oder gelöschten Metadaten werden von 
einem Redakteur oder QS-Beauftragten geprüft. Dieser kann die Metadaten direkt oder 
nach Korrektur freigeben oder auch zur Überarbeitung an den ersten Bearbeiter zurück 
überweisen.  

Des Weiteren können die Metadaten mit einem Verfallsdatum versehen werden. Nach 
Ablauf dieses Datums wird das Objekt bzw. die Adresse dem Bearbeiter zur erneuten 
Prüfung angezeigt. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit Metadaten bezüglich verlore-
ner Links zu prüfen. Diese Mechanismen dienen hierbei insbesondere dazu die Inhalte 
der Metadaten aktuell zu halten. 

Alle Einstellungen zur Qualitätssicherung werden vom Katalogadministrator vorgenom-
men.  

 

5 Häufig gestellte Fragen 

FRAGE:  Wenn ich den InGrid®Editor aufrufe (Button Erfassungskomponente), erscheint 
eine Fehlermeldung zum „nicht antwortenden Skript“. Was bedeutet diese Fehlermel-
dung und wie soll ich weiter vorgehen? 

ANTWORT: Beim Laden aufwendiger Javascript-Anwendungen wie den InGrid®Editor 
kann eine Zeitüberschreitung für das Laden von Skripten (script timeout) auftreten. Kli-
cken Sie bei der Fehlermeldung auf „Weiter ausführen“ bzw. „Fortsetzen“ und setzen Sie 
ein Häkchen vor „Diesen Dialog nicht mehr anzeigen“, um den InGrid®Editor zu laden. 
Der Schwellenwert für das Timeout kann im Browser auch hoch gesetzt werden. Im Fire-
fox funktioniert dies folgendermaßen:  

Durch die Eingabe von "about:config" in die Adresszeile und die anschließende Betäti-
gung der Entertaste werden alle Firefox-Konfigurationsparameter angezeigt. 
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Durch einen Doppelklick auf die Zeile:"dom.max_script_run_time", öffnet sich ein Einga-
befenster.  
 

 
Der angegebene Schwellenwert sollte von 5 auf 60 gesetzt werden (Skript wird erst 
nach 60 Sekunden vom FireFox unterbrochen). Anschließend auf OK klicken. Nun muss 
der Browser beendet und neu gestartet werden, damit der neue Schwellenwert aktiviert 
wird. 

 

Frage:  Warum benötigt das Laden des InGrid®Editors so viel Zeit? 

ANTWORT: Beim InGrid®Editor handelt es sich um einen komplexes AJAX (Asynchro-
nous JavaScript and XML) Webclient, die zum Laden eine gewisse Zeit benötigt. Der 
Webclient wird hierbei nur einmal geladen und tauscht anschließend nur noch Daten mit 
der Anwendung aus. Dies führt zu einer performanten Darstellung von Informationen im 
Browser.  

 

FRAGE:  Ich bearbeite gerade ein Metadatenobjekt und stelle fest, dass die Adressan-
gaben des Ansprechpartners noch nicht erfasst sind. Wie soll ich weiter vorgehen? 

ANTWORT: Speichern Sie das Objekt mit der Funktion „zwischenspeichern“. Wechseln 
Sie dann in die Adressverwaltung und geben Sie hier die Adressangaben ein. Danach 
können Sie das Objekt weiter bearbeiten.  

 

FRAGE:  Während der Metadatenerfassung wurde die Anwendung mit dem Hinweis „Ih-
re Session ist abgelaufen“ abgebrochen. Wie kann ich das umgehen? 
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ANTWORT: Wenn eine längere Zeit keine Interaktion mit dem Editor stattfindet, läuft die 
Session (Besuchszeit) ab. Um sich wieder anzumelden ohne den Editor neu öffnen zu 
müssen, melden Sie sich bitte erneut in einem separaten Browserfenster bei PortalU® an 
(unter MeinPortalU). Nach der Anmeldung können Sie mit den Einträgen im Editor weiter 
fortfahren. Falls Ihnen die Besuchszeit grundsätzlich zu kurz erscheint sprechen Sie bitte 
Ihren Katalogadministrator an. Dieser kann den Schwellenwert, der zur Beendigung der 
Besuchszeit führt, verändern.  

 

FRAGE:  Kann die Oberfläche der Erfassungskomponente in ihrem Erscheinungsbild 
angepasst werden?  

ANTWORT: Nein. 

 

FRAGE:  Was sollte bei der Wahl des Objektnamens beachtet werden? 

ANTWORT: Der Objektname sollte möglichst aussagekräftig auch für Nicht-Fachleute 
sein. Um dies zu gewährleisten, sollte in dem Namen ein thematischer Bezug zur be-
schriebenen Umweltinformation ohne institutsinterne Bezeichnungen verwendet werden. 
Der Objektname sollte zudem auch ohne die Kenntnis über dessen Position im Struktur-
baum verständlich sein. Darüber hinaus wird empfohlen, den gleichen Objektnamen 
nicht mehrfach zu verwenden.  

 

FRAGE:  Warum muss eine Auskunftsadresse (Objektbereich: Allgemeines -> Adressen: 
Typ) angegeben werden? 

ANTWORT: Weil dies ein Pflichtfeld im Rahmen von INSPIRE ist. 

 

FRAGE:  In der Objektklasse „Geo-Information / Karte“ findet sich im Fachbezug das 
Feld „Identifikator der Datenquelle“. Gibt es eine Empfehlung, wie diese ID am einfachs-
ten generiert werden kann? 

ANTWORT: Die Datenquelle (z.B. Karte) soll durch die anzugebende ID eindeutig be-
zeichnet werden. Wenn hier bereits eine Systematik zur sinnvollen Kennzeichnung be-
steht, sollte diese hier eingetragen werden. Alternativ kann die Objekt-ID verwendet 
werden. Die Objekt-ID kann in der Druckvorschau  (Detailansicht: vorletzter Eintrag) 
eingesehen werden.  

 

FRAGE:  Wenn ich mit Hilfe des Geo-Thesaurus die Koordinaten von räumlichen Einhei-
ten abfrage, kommt es zum Teil vor, dass keine Koordinaten zurückgegeben werden. 
Woran liegt das? 

ANTWORT: Der Geo-Thesaurus ist ein Dienst des Semantic Network Services (SNS) 
des Umweltbundesamtes. Für bestimmte räumliche Einheiten wie z.B. Flüsse oder Was-
sereinzugsgebiete werden von SNS keine Koordinaten zur Verfügung gestellt.  

 

FRAGE:  Bei der Umrechnung von Koordinaten (Bereich Raumbezugssystem) ist bei mir 
die Fehlermeldung „D.n.e“ aufgetreten. Was bedeutet das? 
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ANTWORT: Für die Umrechnung von Koordinaten wird ein Koordinatentransformations-
dienst der Bundesanstalt für Kartographie und Geodäsie verwendet. Wenn dieser Dienst 
nicht zur Verfügung steht, erscheint die Fehlermeldung „D.n.e.“. Dies steht für Dienst 
nicht erreichbar. Zumeist handelt es sich hierbei um ein „timeout“-Problem. Versuchen 
Sie es noch einmal.  

 

FRAGE:  Kann ich bei der Verschlagwortung mehrere optionale Schlagworte gleichzeitig 
eingeben? 

ANTWORT: Ja. Hierfür tragen Sie in dem Textfeld, das sich unterhalb der Box „Optiona-
le Schlagworte“ findet, die neuen Schlagworte mit Komma getrennt ein (z.B.: Luft, Was-
ser, Boden) und betätigen anschließend den Button „Hinzufügen“. Daraufhin wird auto-
matisch geprüft, ob es sich bei den Schlagworten um Begriffe handelt, die im Umwelt-
thesaurus UMTHES enthalten sind oder nicht. Nach dieser Prüfung werden die Schlag-
worte in die Box „Optional Schlagworte“ übernommen.  

 

FRAGE:  Ich möchte ein optionales Schlagwort eingeben, das aus mehreren Wörtern 
besteht. Geht das? 

ANTWORT: Ja. Hierfür tragen Sie in dem Textfeld, das sich unterhalb der Box „Optiona-
le Schlagworte“ findet, die Worte in Anführungsstrichen (z.B.: „geplanter Nationalpark“) 
und betätigen anschließend den Button „Hinzufügen“. Das Schlagworte wird anschlie-
ßend in die Box „Optional Schlagworte“ übernommen. 

 

FRAGE:  Wozu dient die Box „Umweltthemen“ im Bereich Verschlagwortung? 

ANTWORT: Die Verschlagwortung mit den Begriffen der Umweltbereiche soll dazu die-
nen, eine Zuordnung der Objekte zu einem oder mehreren von 21 Umweltthemen und 
fünf funktionalen Kategorien herzustellen. Es handelt sich dabei um die gleichen Klas-
sen, die in PortalU® in der Rubrik „Umweltthemen“ zu finden sind. Wird die Check-Box 
"Als Katalogseite anzeigen" wird das Objekt in die PortalU®-Themenseiten mit aufge-
nommen. 

 

Weitere Häufig gestellte Fragen  von Metadatenerfassern  sind darüber hinaus auf der 
Homepage der Bund-Länder-Kooperation finden: 

http://www.kst.portalu.de/ingrid/dokumente/FAQs_Metadatenerfasser.pdf.  
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Anhang 

Auszug aus EU (2003a):  

Artikel 2 

 
„Umweltinformationen“ sämtliche Informationen in schriftlicher, visueller, akustischer, elektronischer 
oder sonstiger materieller Form über 
a) den Zustand von Umweltbestandteilen wie Luft und Atmosphäre, Wasser, Boden, Land, Landschaft und 

natürliche Lebensräume einschließlich Feuchtgebiete, Küsten und Meeresgebiete, die Artenvielfalt und 
ihre Bestandteile, einschließlich genetisch veränderter Organismen, sowie die Wechselwirkungen zwi-
schen diesen Bestandteilen, 

b) Faktoren wie Stoffe, Energie, Lärm und Strahlung oder Abfall einschließlich radioaktiven Abfalls, E-
missionen, Ableitungen oder sonstiges Freisetzen von Stoffen in die Umwelt, die sich auf die unter 
Buchstabe a) genannten Umweltbestandteile auswirken oder wahrscheinlich auswirken, 

c) Maßnahmen (einschließlich Verwaltungsmaßnahmen), wie z. B. Politiken, Gesetze, Pläne und Pro-
gramme, Umweltvereinbarungen und Tätigkeiten, die sich auf die unter den Buchstaben a) und b) ge-
nannten Umweltbestandteile und -faktoren auswirken oder wahrscheinlich auswirken, sowie Maßnah-
men oder Tätigkeiten zum Schutz dieser Elemente, 

d) Berichte über die Umsetzung des Umweltrechts, 
e) Kosten/Nutzen-Analysen und sonstige wirtschaftliche Analysen und Annahmen, die im Rahmen der 

unter Buchstabe c) genannten Maßnahmen und Tätigkeiten verwendet werden, und 
f) den Zustand der menschlichen Gesundheit und Sicherheit gegebenenfalls einschließlich der Kontamina-

tion der Lebensmittelkette, Bedingungen für menschliches Leben sowie Kulturstätten und Bauwerke in 
dem Maße, in dem sie vom Zustand der unter Buchstabe a) genannten Umweltbestandteile oder — 
durch diese Bestandteile — von den unter den Buchstaben b) und c) aufgeführten Faktoren, Maßnah-
men oder Tätigkeiten betroffen sind oder sein können; 
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Anhänge I bis III der INSPIRE-Richtlinie (EU 2007) 

 
ANHANG I 
 
1. Koordinatenreferenzsysteme:  

Systeme zur eindeutigen räumlichen Referenzierung von Geodaten anhand eines Koordinatensatzes (x, 
y, z) und/oder Angaben zu Breite, Länge und Höhe auf der Grundlage eines geodätischen horizontalen 
und vertikalen Datums. 
 

2. Geografische Gittersysteme 
Harmonisiertes Gittersystem mit Mehrfachauflösung, gemeinsamem Ursprungspunkt und standardisier-
ter Lokalisierung und Größe der Gitterzellen. 
 

3. Geografische Bezeichnungen 
Namen von Gebieten, Regionen, Orten, Großstädten, Vororten, Städten oder Siedlungen sowie jedes 
geografische oder topografische Merkmal von öffentlichem oder historischem Interesse. 
 

4. Verwaltungseinheiten 
Lokale, regionale und nationale Verwaltungseinheiten, die die Gebiete abgrenzen, in denen die Mit-
gliedstaaten Hoheitsbefugnisse haben und/oder ausüben und die durch Verwaltungsgrenzen voneinan-
der getrennt sind. 
 

5. Adressen 
Lokalisierung von Grundstücken anhand von Adressdaten, in der Regel Straßenname, Hausnummer 
und Postleitzahl. 
 

6. Flurstücke/Grundstücke (Katasterparzellen) 
Gebiete, die anhand des Grundbuchs oder gleichwertiger Verzeichnisse bestimmt werden. 
 

7. Verkehrsnetze 
Verkehrsnetze und zugehörige Infrastruktureinrichtungen für Straßen-, Schienen- und Luftverkehr so-
wie Schifffahrt. Umfasst auch die Verbindungen zwischen den verschiedenen Netzen. Umfasst auch 
das transeuropäische Verkehrsnetz im Sinne der Entscheidung Nr. 1692/96/EG des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 23. Juli 1996 über gemeinschaftliche Leitlinien für den Aufbau eines trans-
europäischen Verkehrsnetzes (1) und künftiger Überarbeitungen dieser Entscheidung. 
 

8. Gewässernetz 
Elemente des Gewässernetzes, einschließlich Meeresgebieten und allen sonstigen Wasserkörpern und 
hiermit verbundenen Teilsystemen, darunter Einzugsgebiete und Teileinzugsgebiete. Gegebenenfalls 
gemäß den Definitionen der Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich 
der Wasserpolitik (2) und in Form von Netzen. 

 
9. Schutzgebiete 

Gebiete, die im Rahmen des internationalen und des gemeinschaftlichen Rechts sowie des Rechts der 
Mitgliedstaaten ausgewiesen sind oder verwaltet werden, um spezifische Erhaltungsziele zu erreichen. 
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ANHANG II 
 
1. Höhe 

Digitale Höhenmodelle für Land-, Eis- und Meeresflächen. Dazu gehören Geländemodell, Tiefenmes-
sung und Küstenlinie. 
 

2. Bodenbedeckung 
Physische und biologische Bedeckung der Erdoberfläche, einschließlich künstlicher Flächen, landwirt-
schaftlicher Flächen, Wäldern, natürlicher (naturnaher) Gebiete, Feuchtgebieten und Wasserkörpern. 
 

3. Orthofotografie 
Georeferenzierte Bilddaten der Erdoberfläche von satelliten- oder luftfahrzeuggestützten Sensoren. 
 

4. Geologie 
Geologische Beschreibung anhand von Zusammensetzung und Struktur. Dies umfasst auch Grundge-
stein, Grundwasserleiter und Geomorphologie. 

 
ANHANG III 
 
1. Statistische Einheiten 

Einheiten für die Verbreitung oder Verwendung statistischer Daten. 
 

2. Gebäude 
Geografischer Standort von Gebäuden. 
 

3. Boden 
Beschreibung von Boden und Unterboden anhand von Tiefe, Textur, Struktur und Gehalt an Teilchen 
sowie organischem Material, Steinigkeit, Erosion, gegebenenfalls durchschnittliches Gefälle und er-
wartete Wasserspeicherkapazität. 
 

4. Bodennutzung 
Beschreibung von Gebieten anhand ihrer derzeitigen und geplanten künftigen Funktion oder ihres so-
zioökonomischen Zwecks (z. B. Wohn-, Industrie- oder Gewerbegebiete, land- oder forstwirtschaftli-
che Flächen, Freizeitgebiete). 
 

5. Gesundheit und Sicherheit 
Geografische Verteilung verstärkt auftretender pathologischer Befunde (Allergien, Krebserkrankungen, 
Erkrankungen der Atemwege usw.), Informationen über Auswirkungen auf die Gesundheit (Biomarker, 
Rückgang der Fruchtbarkeit, Epidemien) oder auf das Wohlbefinden (Ermüdung, Stress usw.) der 
Menschen in unmittelbarem Zusammenhang mit der Umweltqualität (Luftverschmutzung, Chemika-
lien, Abbau der Ozonschicht, Lärm usw.) oder in mittelbarem Zusammenhang mit der Umweltqualität 
(Nahrung, genetisch veränderte Organismen usw.). 
 

6. Versorgungswirtschaft und staatliche Dienste 
Versorgungseinrichtungen wie Abwasser- und Abfallentsorgung, Energieversorgung und Wasserver-
sorgung; staatliche Verwaltungs- und Sozialdienste wie öffentliche Verwaltung, Katastrophenschutz, 
Schulen und Krankenhäuser. 
 

7. Umweltüberwachung 
Standort und Betrieb von Umweltüberwachungseinrichtungen einschließlich Beobachtung und Mes-
sung von Schadstoffen, des Zustands von Umweltmedien und anderen Parametern des Ökosystems (Ar-
tenvielfalt, ökologischer Zustand der Vegetation usw.) durch oder im Auftrag von öffentlichen Behör-
den. 
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8. Produktions- und Industrieanlagen 

Standorte für industrielle Produktion, einschließlich durch die Richtlinie 96/61/EG des Rates vom 24. 
September 
1996 über die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (1) erfasste Anla-
gen und Einrichtungen zur Wasserentnahme sowie Bergbau- und Lagerstandorte. 
 

9. Landwirtschaftliche Anlagen und Aquakulturanlagen 
Landwirtschaftliche Anlagen und Produktionsstätten (einschließlich Bewässerungssystemen, Ge-
wächshäusern und Ställen). 
 

10. Verteilung der Bevölkerung — Demografie 
Geografische Verteilung der Bevölkerung, einschließlich Bevölkerungsmerkmalen und Tätigkeitsebe-
nen, zusammengefasst nach Gitter, Region, Verwaltungseinheit oder sonstigen analytischen Einheiten. 
 

11. Bewirtschaftungsgebiete/Schutzgebiete/geregelte Gebiete und Berichterstattungseinheiten 
Auf internationaler, europäischer, nationaler, regionaler und lokaler Ebene bewirtschaftete, geregelte 
oder zu Zwecken der Berichterstattung herangezogene Gebiete. Dazu zählen Deponien, Trinkwasser-
schutzgebiete, nitratempfindliche Gebiete, geregelte Fahrwasser auf See oder auf großen Binnengewäs-
sern, Gebiete für die Abfallverklappung, Lärmschutzgebiete, für Exploration und Bergbau ausgewiese-
ne Gebiete, Flussgebietseinheiten, entsprechende Berichterstattungseinheiten und Gebiete des Küsten-
zonenmanagements. 
 

12. Gebiete mit naturbedingten Risiken 
Gefährdete Gebiete, eingestuft nach naturbedingten Risiken (sämtliche atmosphärischen, hydrologi-
schen, seismischen, vulkanischen Phänomene sowie Naturfeuer, die aufgrund ihres örtlichen Auftretens 
sowie ihrer Schwere und Häufigkeit signifikante Auswirkungen auf die Gesellschaft haben können), z. 
B. Überschwemmungen, Erdrutsche und Bodensenkungen, Lawinen, Waldbrände, Erdbeben oder Vul-
kanausbrüche. 
 

13. Atmosphärische Bedingungen 
Physikalische Bedingungen in der Atmosphäre. Dazu zählen Geodaten auf der Grundlage von Messun-
gen, Modellen oder einer Kombination aus beiden sowie Angabe der Messstandorte. 
 

14. Meteorologisch-geografische Kennwerte 
Witterungsbedingungen und deren Messung; Niederschlag, Temperatur, Gesamtverdunstung (Eva-
potranspiration), Windgeschwindigkeit und Windrichtung. 
 

15. Ozeanografisch-geografische Kennwerte 
Physikalische Bedingungen der Ozeane (Strömungsverhältnisse, Salinität, Wellenhöhe usw.). 
 

16. Meeresregionen 
Physikalische Bedingungen von Meeren und salzhaltigen Gewässern, aufgeteilt nach Regionen und 
Teilregionen mit gemeinsamen Merkmalen. 
 

17. Biogeografische Regionen 
Gebiete mit relativ homogenen ökologischen Bedingungen und gemeinsamen Merkmalen. 
 

18. Lebensräume und Biotope 
Geografische Gebiete mit spezifischen ökologischen Bedingungen, Prozessen, Strukturen und (lebens-
unterstützenden) Funktionen als physische Grundlage für dort lebende Organismen. Dies umfasst auch 
durch geografische, abiotische und biotische Merkmale gekennzeichnete natürliche oder naturnahe ter-
restrische und aquatische Gebiete. 
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19. Verteilung der Arten 

Geografische Verteilung des Auftretens von Tier- und Pflanzenarten, zusammengefasst in Gittern, Re-
gion, Verwaltungseinheit oder sonstigen analytischen Einheiten. 
 

20. Energiequellen 
Energiequellen wie Kohlenwasserstoffe, Wasserkraft, Bioenergie, Sonnen- und Windenergie usw., ge-
gebenenfalls mit Tiefen- bzw. Höhenangaben zur Ausdehnung der Energiequelle. 
 

21. Mineralische Bodenschätze 
Mineralische Bodenschätze wie Metallerze, Industrieminerale usw., gegebenenfalls mit Tiefen- bzw. 
Höhenangaben zur Ausdehnung der Bodenschätze. 
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IGC Pflichtfelder im Adressbereich 
 

IGC Feldna-
me 

Auftreten im 
InGrid ®Editor 

Feldbeschreibung 
INSPIRE Meta-

daten-Feldname  
ISO Feld-

name 

Verantwort-
licher* 

Adresse -> 
Formularkopf 

Eintrag von Adressverweise zu Personen 
oder Institutionen, die für Adresseintrag 
verantwortlich sind. 

  ~ 

Institution* 

Angabe der offiziellen Bezeichnung der 
Institution. Eine Institution ist eine offizielle, 
selbständige organisatorische Einheit. Dies 
kann z. B. eine Behörde, ein Amt oder eine 
Firma sein. Um die zuständigen Personen 
zu präzisieren, können der Institution Ein-
heiten und Personen zugeordnet werden, 
die dann detaillierte Angaben zu der Ein-
heit und der Person enthalten.  

Zuständige Stel-
le: Name der 
Stelle (die für die 
Schaffung, Verwal-
tung, Erhaltung 
und Verbreitung 
der Ressourcen 
zuständig ist) (9.1) 

organisati-
onName 

Name* Nachname der zuständigen Kontaktperson 

Kontakt für die 
Metadaten: Na-
me der Stelle 
(10.1) 

individual-
Name 

Anrede* 

Adresse 

Angabe der Anrede für die eingetragene 
Person. Um eine korrekte Korrespondenz 
mit der eingetragenen Person zu ermögli-
chen. Die Standardeinträge (Frau, Herr) 
sind in der Auswahlliste enthalten. Freie 
Einträge sind jedoch auch möglich (z.B. 
Mrs, Mr). 

  
individual-
Name 

Art* 

In dieser Tabelle sollen alle Kommunikati-
onsmittel, Telefonnummern, Faxnummer, 
E-Mail, URL-Adresse usw. (außer normaler 
Post), eingetragen werden, mit denen die 
Institution erreicht werden kann. Die Art 
des Kommunikationsmittels kann über eine 
Liste ausgewählt werden. Die Angabe der 
E-Mail-Adresse ist obligatorisch. 

~ 

Verbin-
dung* 

Adresse (Per-
son) -> Ad-
resse und 
Aufgaben -> 
Kommunikati-
on Angabe der zur Verbindungsart zugehöri-

gen Nummer für Telefon oder Fax bzw. E-
Mail-Adresse. Die Angabe einer Kontakt-E-
mail-Adresse ist hierbei verpflichtend. 

Kontakt für die 
Metadaten:  
E-Mail-Kontakt-
adresse (10.1) 

phone, 
electronic-
Mail-
Address 

Art* 

In dieser Tabelle sollen alle Kommunikati-
onsmittel, Telefonnummern, Faxnummer, 
E-Mail, URL-Adresse usw. (außer normaler 
Post), eingetragen werden, mit denen die 
Institution erreicht werden kann. Die Art 
des Kommunikationsmittels kann über eine 
Liste ausgewählt werden. Die Angabe der 
E-Mail-Adresse ist obligatorisch. 

~ 

Verbin-
dung* 

Adresse (Insti-
tution / Einheit) 
-> Adresse 
und Aufgaben 
-> Kommuni-
kation Angabe der zur Verbindungsart zugehöri-

gen Nummer für Telefon oder Fax bzw. E-
Mail-Adresse. Die Angabe einer Kontakt-E-
mail-Adresse ist hierbei verpflichtend. 

Zuständige Stel-
le: E-Mail-
Kontaktadresse 
(9.1) 

phone, 
electronic-
Mail-
Address 
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IGC Pflichtfelder im Objektbereich (inklusiver INSPIRE relevanter Zusatzfelder) 

 
IGC Feldna-

me 
Auftreten im 
InGrid ®Editor 

Feldbeschreibung 
INSPIRE Meta-

daten-Feldname  
ISO Feld-

name 

Objekt-
name* 

Angabe einer kurzen, prägnanten Bezeich-
nung der beschriebenen Information. So-
weit ein gängiges Kürzel vorhanden ist, ist 
dieses Kürzel mit anzugeben. 

Ressourcenbe-
zeichnung (1.1) 

title 

Objekt-
klasse* 

Zuordnung des Objekts zu einer der sechs 
Objektklassen. Für INSPIRE relevante 
Informationen müssen in der Klasse "Geo-
Information / Karte" bzw. "Dienst / Anwen-
dung / Informationssystem" eingetragen 
werden.  

Ressourcenart 
(1.3) 

hierarchy-
Level 

Verantwort-
licher* 

Formularkopf 

Eintrag von Adressverweise zu Personen 
oder Institutionen, die für dieses Objekt 
verantwortlich sind. 

  ~ 

Beschrei-
bung* 

Allgemeines 

Fachliche Inhaltsangabe. Hier soll in knap-
per Form beschrieben werden, um welche 
Art von Information es sich handelt. Auf 
Verständlichkeit für fachfremde Dritte ist zu 
achten. Für Detailinformationen stehen 
gesonderte Eingabefelder zur Verfügung. 

Ressourcen-
überblick (1.2) 

abstract 

Typ* 
Allgemeines   
-> Adressen 

Eintrag von Adressverweisen zu Personen 
oder Institutionen, die weitergehende In-
formationen zum aktuellen Objekt geben 
können. In der ersten Spalte wird jeweils 
die Art des Verweises eingetragen (Aus-
kunft, Datenhalter, etc.). Über den Link 
"Adresse hinzufügen" wird der Verweis 
selbst angelegt. Als Auswahlmöglichkeit 
stehen alle in der Adressverwaltung des 
aktuellen Kataloges bereits eingetragenen 
Personen zur Verfügung. Der Eintrag in der 
ersten Zeile (Auskunft) ist obligatorisch. 

Funktion der 
zuständigen Stel-
le (9.2) 

~ 

Fachliche 
Grundlage* 

Angabe der Dokumente, die Grundlage der 
fachlichen Inhalte der Karte oder Daten-
sammlung sind. Außerdem können Regeln 
für die Erfassung (Geo-Information) bzw. 
Darstellung (Karte) angegeben werden. 
Dieses Dokument kann eine Erläuterung 
der gesetzlichen Grundlagen darstellen, 
jedoch auch selbständigen Charakters 
sein. Der Eintrag kann in Textform erfol-
gen, indem die Karteikarte "Text" ausge-
wählt wird. Außerdem kann durch Auswahl 
der Registerkarte "Verweise" ein Verweis 
zu einem anderen Objekt im aktuellen Ka-
talog erstellt werden. 

Herkunft (6.1) statement 

Identifika-
tor der Da-
tenquelle* 

Eindeutiger Name (ID) für jede im Daten-
objekt beschriebene Datenquelle (z.B. eine 
Karte). 

Eindeutiger Res-
sourcenbezeich-
ner (1.5) 

identifier 

Datensatz 
/Datenserie
* 

Fachbezug 
(Geo-
Informati-
on/Karte) 

Angabe, ob es sich um einen einzelnen 
Datensatz mit bestimmtem räumlichen 
Bezug oder um eine Datenserie mit einheit-
lichem thematischen Bezug und mehreren 
Datensätzen mit unterschiedlichem räumli-
chen Bezug handelt. 

 hierarchy-
Level 
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Weitere IGC Pflichtfelder im Objektbereich (inklusiver INSPIRE relevanter Zusatzfelder) 

 
IGC Feldna-

me 
Auftreten im 
InGrid ®Editor 

Feldbeschreibung 
INSPIRE Meta-

daten-Feldname  
ISO Feld-

name 

Maßstab 
(1:x) 

Angabe des Erstellungsmaßstabes, der 
sich auf die erstellte Karte und/oder Digita-
lisiergrundlage bei Geodaten bezieht. 
Maßstab: Maßstab der Karte, z.B. 1:12   

equiva-
lentScale 

Bodenlauf-
lösung (m) 

Bodenauflösung: Einheit geteilt durch Auf-
lösung multipliziert mit dem Maßstab (An-
gabe in Meter, Fließkommazahl) 

distance 

Scanauflö-
sung (dpi) 

Fachbezug 
(Geo-Infor-
mation/Karte)   
-> Erstel-
lungsmaßstab 

Scanauflösung: Auflösung z.B. einer ein-
gescannten Karte, z.B. 120 dpi (Angabe in 
dpi, Integerzahl) 

Räumliche Auflö-
sung (obligato-
risch für Datensät-
ze & Datensatzrei-
hen, für die Maß-
stab o. Auflö-
sungsabstand 
angegeben werden 
kann) (6.2) 

distance 

Typ des 
Dienstes* 

Zuordnung des passenden Objekttyps des 
Dienstes aus einer vorgegebenen Aus-
wahlliste (z.B. Katalogdienst oder Dienst für 
geografische Visualisierung). 

Wert des Schlüs-
selwort (für Geo-
datendienste) 
(3.1) 

service-
Type 

Service-
Klassifika-
tion* 

Fachbezug 
(Dienst/Anwen-
dung/Informa-
tionssystem)  Zuordnung der passenden Serviceklasse 

(z.B. CSW, WMS, WFS) aus einer vorgege-
benen Auswahlliste. 

Art des Geoda-
tendienstes (2.2) ~ 

Geothesau-
rus-
Raumbe-
zug* 

Bezeichnung des geographischen Gebie-
tes; Informationen über die räumliche Zu-
ordnung des in dem Objekt beschriebenen 
Datenbestands. Über den Geothesaurus-
Navigator kann nach den Koordinaten der 
räumlichen Einheit gesucht werden 

geographi-
cIdentifier 

Länge 1* 
westliche Koordinate des Begrenzungs-
rechtecks; Länge in Dezimalgrad 

westBound
Longitude 

Länge 2* 
östliche Koordinate des Begrenzungs-
rechtecks; Länge in Dezimalgrad 

eastBound
Longitude 

Breite 1* 
südliche Koordinate des Begrenzungs-
rechtecks; Länge in Dezimalgrad 

southBoun
dLatitude 

Breite 2* 

Raumbezugs-
system -> 
Geothesau-
rus-Raum-
bezug 

nördliche Koordinate des Begrenzungs-
rechtecks; Länge in Dezimalgrad 

Geografisches 
Begrenzungs-
rechteck (4.1) 

northBoun
dLatitude 

Datum* 
Angabe des Datums, wann der Datensatz 
erstellt, revidiert und/oder publiziert wurde. date 

Typ* 

Zeitbezug -> 
Zeitbezug des 
Datensatzes Angabe, auf was sich das zuvor eingetra-

gene Datum bezieht. Auswahlliste (Erstel-
lung, letzte Änderung, Publikation) 

Datum der Veröf-
fentlichung, der 
letzten Überar-
beitung oder 
Erstellungsdatum 
(5.2-5.4) 

dateType 

Auswahl 
Beschreibung des Zeitraums / Zeitpunkts, 
der Inhalte der Ressource; Auswahlliste 
(Bsp.: am, von - bis, seit, …) 

~ 

erstes  
Datumsfeld 

Zeitbezug -> 
Zeitbezug des 
Dateninhaltes Beschreibung des Zeitraums / Zeitpunkts, 

der Inhalte der Ressource; erstes Datum 

Zeitliche Aus-
dehnung (optiona-
le Angabe) (5.1) 

extent 
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Weitere IGC Pflichtfelder im Objektbereich (inklusiver INSPIRE relevanter Zusatzfelder) 
 

IGC Feldna-
me 

Auftreten im 
InGrid ®Editor 

Feldbeschreibung 
INSPIRE Metada-

ten-Feldname  
ISO Feld-

name 

zweites  
Datumsfeld 

Zeitbezug -> 
Zeitbezug des 
Dateninhaltes 

Beschreibung des Zeitraums / Zeitpunkts, 
der Inhalte der Ressource; zweites Datum 
(nur ggf. auszufüllen) 

Zeitliche Aus-
dehnung (optiona-
le Angabe) (5.1) 

extent 

Sprache 
des Meta-
datensat-
zes* 

Angabe der Sprache des Metadatensatzes; 
Voreinstellung: deutsch 

Sprache der 
Metadaten (10.3) 

~ 

Sprache 
des Daten-
satzes* 

Sprache des Datensatzes, den der Meta-
datensatz beschreibt; Voreinstellung: 
deutsch 

Ressourcenspra-
che (1.7) ~ 

Veröffentli-
chung* 

Zusatzinfor-
mation 

Angabe, welche Veröffentlichungsmöglich-
keiten für das Objekt freigegeben sind. 
Wird einem Objekt eine niedrigere Freiga-
bestufe zugeordnet (z.B. von Internet auf 
Intranet), werden automatisch alle unter-
geordneten Objekte dieser Stufe zugeord-
net. Wird einem Objekt eine höhere Frei-
gabestufe zugeordnet (z.B. von Amtsintern 
auf Intranet), kann auch allen untergeord-
neten Objekten die höhere Freigabestufe 
zugeordnet werden. 

Beschränkung 
des öffentlichen 
Zugangs (8.2) 

~ 

Grad der 
Konformi-
tät* 

Angabe, in welchem Maße die im Metada-
tenobjekt beschriebenen Informationen zu 
der angegebenen Durchführungsbestim-
mung bzw. zu welchem Standard, die unter 
"Spezifikation der Konformität" definiert 
wird, konform ist. Auswahlliste. 

Grad (der Über-
einstimmung) (7.2) 

~ 

Spezifikati-
on der Kon-
formität* 

Quellangabe zu den INSPIRE-Durch-
führungsbestimmungen oder zu einer an-
deren Spezifikation, mit der die Ressource 
übereinstimmt 

Spezifikation (der 
Übereinstimmung) 
(7.1) 

title 

Datum* 

Zusatzinfor-
mation -> 
Konformität 

Bezugsdatum: Datum der Veröffentlichung, 
der Überarbeitung oder der Erstellung der 
Spezifikation 

Spezifikation (der 
Übereinstim-
mung) (7.1) 

date 

Zugangs-
beschrän-
kung* 

Angabe zur Zugangsbeschränkung der 
Daten / Dienste; bei frei nutzbaren Daten / 
Diensten  bzw. Services bitte „keine Ein-
schränkungen“ auswählen. Sind die Bedin-
gungen unbekannt bitte „unbekannte Nut-
zungsbedingungen“ eintragen. 

Beschränkung 
des öffentlichen 
Zugangs (8.2) 

~ 

Nutzungs-
bedingung*  

Verfügbarkeit 
-> Zugangs- 
und Nutz-
ungbeschrän-
kungen Angabe der Bedingungen zur Nutzung der 

Daten bzw. des Dienstes (z.B. Angaben zu 
den Kosten für die Nutzung);  

Bedingungen für 
den Zugang und 
die Nutzung (8.1) 

useLimita-
tion 

INSPIRE-
Themen* 

Auswahl eines INSPIRE Themengebiets 
zur Verschlagwortung des Datensatzes. 
Auswahlliste. 

Wert des 
Schlüsselworts 
(für Geodatensatz 
oder Geodaten-
satzreihe) (3.1) 

keyword 

ISO-
Themenka-
tegorie* 

Verschlag-
wortung 

Angabe der ISO Hauptthemen, welche die 
Metadaten beschreiben. Auswahlliste.   

topicCate-
gory 
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Weitere IGC Pflichtfelder im Objektbereich (inklusiver INSPIRE relevanter Zusatzfelder) 
 

IGC Feldna-
me 

Auftreten im 
InGrid ®Editor 

Feldbeschreibung 
INSPIRE Meta-

daten-Feldname  
ISO Feld-

name 

Internet-
Adresse 
(URL) 

Angabe einer Internet-Adresse. Hier sollen 
Adressen eingegeben werden, bei denen 
im Internet Daten bzw. eine Anwendung zu 
finden sind, die mit den beschriebenen 
Daten in fachlichem Zusammenhang ste-
hen oder bei der man die beschriebenen 
Daten im Internet ansehen kann. 

Ressourcenver-
weis (obligato-
risch, wenn Res-
source Textinfor-
mationen enthält) 
(1.4) 

linkage 

Feldna-
me/Bezeich
nung der 
Verweisbe-
ziehung 

Verweis anle-
gen und be-
arbeiten -> 
Verweistyp 
(URL) 
Verweis anle-
gen / bearbei-
ten -> Verweis 
auf  Objekt-Objekt-Verweis 

Gekoppelte Res-
source (ggf. Be-
ziehung zwischen 
Geodatensatz und 
Dienst herstellen) 
(1.6) 

~ 
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Formblatt zur Einverständniserklärung zur Veröffent lichung von Adressdaten im 
Internet: 

 

Name: <Vorname> <Nachname> (der betroffenen Person) 

Dienststelle: <Bezeichnung und Adresse der Dienststelle der betroffenen Person> 

 

 

Erklärung zur Veröffentlichung von Funktionsträgerd aten im Internet im Umweltdatenka-
talog 

 

Funktionsträgerdaten bezeichnen die dienstlichen Daten von Beschäftigten wie Name, Dienststelle, dienst-
liche Telefonnummer oder E-Mail-Adresse. 

 

  Ich erkläre mich damit einverstanden, dass meine Funktionsträgerdaten im Internet veröffent-
licht werden mit folgenden Angaben: Name, Institution, Abteilung, Dezernat, Aufgaben, Ad-
resse der Dienststelle, dienstliche Telefon- und Faxnummer sowie E-Mail-Adresse. 

 

 

  Ich wünsche keine Veröffentlichung meiner Funktionsträgerdaten im Internet. Stattdessen 
empfiehlt sich folgende Ansprechperson, z. B. die oder der Vorgesetzte: 

 

      ------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

 

Diese Erklärung kann jederzeit widerrufen werden. 

 

Das Merkblatt über Gefahren bei der Veröffentlichung von Funktionsträgerdaten im Internet habe 
ich zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

<Ort>, den  __________   ________________ 

       (Unterschrift) 
 


